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(54) Satellitendruckeinheit einer Rollenrotationsdruckmaschine

(57) Die Erfindung betrifft eine Satellitendruckeinheit
einer Rollenrotationsdruckmaschine, mit mehreren
Druckwerken (11), wobei jedes Druckwerk (11) einen
Formzylinder (12), einen Übertragungszylinder (13), ein
Farbwerk sowie gegebenenfalls ein Feuchtwerk um-
fasst, und mit mindestens einem Gegendruckzylinder
(14), wobei in einer Druck-An-Stellung der Satelliten-
druckeinheit jeder Formzylinder (12) eines Druckwerks
(11) auf dem Übertragungszylinder (13) des jeweiligen
Druckwerks und jeder Übertragungszylinder (13) auf ei-
nem Gegendruckzylinder (14) abrollt. Die Satelliten-
druckeinheit umfasst mindestens eine Auftragwalze (16),
um auf den oder jeden Gegendruckzylinder (14) der Sa-
tellitendruckeinheit ein Medium aufzutragen, welches die
Ausbildung von Ablagerung auf dem oder jedem Gegen-
druckzylinder (14) verhindert.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Satellitendruckein-
heit einer Rollenrotationsdruckmaschine gemäß dem
Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Satellitendruckeinheiten von Rollenrotations-
druckmaschinen verfügen über mehrere Druckwerke,
wobei jedes Druckwerk aus einem Übertragungszylin-
der, einem Formzylinder und einem Farbwerk sowie ge-
gebenenfalls einem Feuchtwerk besteht. Die Formzylin-
der werden auch als Plattenzylinder und die Übertra-
gungszylinder auch als Gummizylinder bezeichnet. Wei-
terhin umfassen solche Satellitendruckeinheiten minde-
stens einen Gegendruckzylinder, wobei ein Gegendruck-
zylinder mit mehreren Übertragungszylindern unter-
schiedlicher Druckwerke zusammenwirkt. Die Übertra-
gungszylinder werden auch als Satellitenzylinder
bezeichnet. Satellitendruckeinheiten von Rollenrotati-
onsdruckmaschinen verfügen üblicherweise über vier
Druckwerke und demnach vier Formzylinder sowie vier
Übertragungszylinder und einen oder zwei Gegendruck-
zylinder. Derartige Satellitendruckeinheiten mit vier
Druckwerken und einem Gegendruckzylinder werden als
Neun-Zylinder-Druckeinheiten bezeichnet. Satelliten-
druckeinheiten mit vier Druckwerken und zwei Gegen-
druckzylindern werden hingegen als Zehn-Zylinder-
Druckeinheiten bezeichnet.
[0003] Da im Offsetdruck an Rollenrotationsdruckma-
schinen, insbesondere im Coldset-Offsetdruck, als Be-
druckstoffe zunehmend gestrichene Papiere verwendet
werden, besteht die Gefahr, dass sich auf dem oder je-
dem Gegendruckzylinder bzw. Satellitenzylinder einer
Satellitendruckeinheit Ablagerungen aus Papierstaub
und/oder Druckfarbe ansammeln.
[0004] Derartige Ablagerungen führen dazu, dass die
Gegendruckzylinder von Zeit zu Zeit gereinigt werden
müssen, um die geforderte Druckqualität zu gewährlei-
sten. Hierzu kommen dann spezielle Waschanlagen zum
Einsatz, wobei während des Waschvorgangs die Satel-
litendruckeinheit zur Produktion nicht zur Verfügung
steht, da in der Regel die gesamte Druckmaschine an-
gehalten werden muss.
[0005] Hiervon ausgehend liegt der vorliegenden Er-
findung das Problem zugrunde, eine neuartige Satelli-
tendruckeinheit einer Rollenrotationsdruckmaschine zu
schaffen. Dieses Problem wird durch eine Satelliten-
druckeinheit gemäß Anspruch 1 gelöst. Die erfindungs-
gemäße Satellitendruckeinheit umfasst mindestens eine
Auftragwalze oder eine kontaktlose Auftragsvorrichtung,
um auf den oder jeden Gegendruckzylinder der Satelli-
tendruckeinheit ein Medium aufzutragen, welches die
Ausbildung von Ablagerung auf dem oder jedem Gegen-
druckzylinder verhindert.
[0006] Im Sinne der hier vorliegenden Erfindung wird
vorgeschlagen, mit Hilfe mindestens einer Auftragwalze
auf den oder jeden Gegendruckzylinder einer Satelliten-
druckeinheit ein Medium aufzutragen, welches die Aus-
bildung von Ablagerungen auf dem oder jedem Gegen-

druckzylinder verhindert. Hierdurch kann eine Reinigung
der Gegendruckzylinder und eine durch die Reinigung
bewirkte Produktionsunterbrechung vermieden werden,
da bereits die Entstehung von Ablagerungen bekämpft
und verhindert wird. Hierdurch kann die Effektivität von
Satellitendruckeinheiten gesteigert werden.
[0007] Vorzugsweise ist die oder jede Auftragwalze als
eine Elastomerwalze ausgebildet, die als Medium eine
Flüssigkeit mit geringer Oberflächenenergie auf den je-
weiligen Gegendruckzylinder aufträgt.
[0008] Bevorzugte Weiterbildungen der Erfindung er-
geben sich aus den Unteransprüchen und der nachfol-
genden Beschreibung. Ausführungsbeispiele der Erfin-
dung werden, ohne hierauf beschränkt zu sein, an Hand
der Zeichnung näher erläutert. Dabei zeigt:

Fig. 1: eine Satellitendruckeinheit einer Rollenrotati-
onsdruckmaschine nach einem ersten Ausfüh-
rungsbeispiel der Erfindung; und

Fig. 2: eine Satellitendruckeinheit einer Rollenrotati-
onsdruckmaschine nach einem zweiten Aus-
führungsbeispiel der Erfindung.

[0009] Fig. 1 zeigt eine Satellitendruckeinheit 10 einer
Rollenrotationsdruckmaschine, wobei die Satelliten-
druckeinheit 10 vier Druckwerke 11 und demnach vier
Formzylinder bzw. Plattenzylinder 12 sowie vier Übertra-
gungszylinder bzw. Gummizylinder 13 umfasst. Neben
den dargestellten Formzylindern 12 sowie Übertra-
gungszylindern 13 verfügen die Druckwerke 11 über
nicht-dargestellte Farbwerke sowie gegebenenfalls
Feuchtwerke.
[0010] Bei der Satellitendruckeinheit 10 der Fig. 1 rollt
jeder Formzylinder 12 eines jeden Druckwerks 11 auf
dem jeweiligen Übertragungszylinder 13 des entspre-
chenden Druckwerks 11 ab, wobei alle Übertragungszy-
linder 13 aller Druckwerke 11 auf einem gemeinsamen
Gegendruckzylinder bzw. Satellitenzylinder 14 abrollen.
Die Satellitendruckeinheit 10 der Fig. 1 ist demnach als
sogenannte Neun-Zylinder-Druckeinheit ausgeführt.
[0011] In der Satellitendruckeinheit 10 wird ein bahn-
förmiger Bedruckstoff 15 im Bereich jedes Druckwerks
11 mit Teildruckbildern in einer Druckfarbe bedruckt, wo-
bei gemäß Fig. 1 der Bedruckstoff 15 hierzu zwischen
den Übertragungszylindern 13 und dem Gegendruckzy-
linder 14 hindurchbewegt wird.
[0012] Im Sinne der hier vorliegenden Erfindung ist
dem Gegendruckzylinder bzw. Satellitenzylinder 14 eine
Auftragwalze 16 zugeordnet, die auf dem Gegendruck-
zylinder 14 der Satellitendruckeinheit 10 abrollt und ein
Medium aufträgt, welches die Ausbildung von Ablage-
rungen auf dem Gegendruckzylinder 14 verhindert.
[0013] Bei der Auftragwalze 16 handelt es sich vor-
zugsweise um eine Elastomerwalze, die als Medium vor-
zugsweise eine Flüssigkeit mit geringer Oberflächenen-
ergie auf den Gegendruckzylinder 14 aufträgt. Bei dem
Medium handelt es sich um eine wasserbasierte, silikon-
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haltige, hydrophobe sowie oliophobe Flüssigkeit.
[0014] Vorzugsweise rollt die. Auftragwalze 16 in einer
Druck-An-Stellung der Satellitendruckeinheit 10, also
während des Druckbetriebs, kontinuierlich bzw. andau-
ernd auf dem Gegendruckzylinder 14 ab und trägt dabei
kontinuierlich das Medium auf den Gegendruckzylinder
14 auf. Dabei kann vorgesehen werden, dass das Medi-
um der Auftragwalze 16 aus einem Vorratsbehälter kon-
tinuierlich oder auch diskontinuierlich zugeführt wird.
[0015] Alternativ kann auch eine mit dem Medium vor-
getränkte Auftragwalze verwendet werden, die das Me-
dium kontinuierlich auf den Gegendruckzylinder 14 auf-
trägt und dann, wenn dieselbe das gesamte Medium auf
den Gegendruckzylinder 14 übertragen hat, ausge-
tauscht bzw. erneut getränkt werden muss.
[0016] Wie bereits erwähnt, rollt die Auftragwalze 16
auf dem Gegendruckzylinder 16 in der Druck-An-Stel-
lung der Satellitendruckeinheit 10 vorzugsweise kontinu-
ierlich ab. Im Unterschied hierzu ist es auch möglich,
dass die Auftragwalze 16 auf dem Gegendruckzylinder
14 diskontinuierlich, also nur in gewissen Zeitintervallen,
abrollt, um das Medium auf den Gegendruckzylinder 14
aufzutragen.
[0017] Ein weiteres Ausführungsbeispiel einer erfin-
dungsgemäßen Satellitendruckeinheit 17 zeigt Fig. 2,
wobei auch die Satellitendruckeinheit 17 der Fig. 2 über
vier Druckwerke 18 und damit vier Formzylinder bzw.
Plattenzylinder 19 und vier Übertragungszylinder bzw.
Gummizylinder 20 verfügt. Neben den dargestellten
Formzylindern 19 sowie Übertragungszylinder 20 verfü-
gen die Druckwerke 18 der Satellitendruckeinheit 17 über
wiederum nicht-dargestellte Farbwerke sowie gegebe-
nenfalls Feuchtwerke.
[0018] Im Ausführungsbeispiel der Fig. 2 verfügt die
Satellitendruckeinheit 17 über zwei Gegendruckzylinder
bzw. Satellitenzylinder 21, wobei jeder der beiden Ge-
gendruckzylinder 21 mit zwei Übertragungszylindern 20
von zwei Druckwerken 18 zusammenwirkt. Der Druck-
einheit der Fig. 2 ist demnach als sogenannte Zehn-Zy-
linder-Druckeinheit ausgeführt.
[0019] In der in Fig. 2 dargestellten Zehn-Zylinder-
Druckeinheit wird wiederum ein bahnförmiger Bedruck-
stoff 22 bedruckt, wobei im Bereich jedes Druckwerks 18
ein Teildruckbild in einer Druckfarbe auf den Bedruckstoff
22 aufgetragen wird.
[0020] Im Ausführungsbeispiel der Fig. 2 ist beiden
Gegendruckzylindern 21 eine gemeinsame Auftragwal-
ze 23 zugeordnet, die im Sinne des Doppelpfeils 24 ver-
schwenkt und wechselweise an einem der beiden Ge-
gendruckzylinder 21 zur Anlage gebracht werden kann.
Im Ausführungsbeispiel der Fig. 2 überträgt demnach die
Auftragwalze 23 immer nur auf einen der beiden Gegen-
druckzylinder 21 das Medium, und zwar auf denjenigen
Gegendruckzylinder, auf welchem die Auftragwalze 23
aktuell anliegt.
[0021] Im Unterschied hierzu ist es auch möglich, dass
die Auftragwalze 23 gleichzeitig an beiden Gegendruck-
zylindern 21 anliegt, und demnach auf beide Gegen-

druckzylinder 21 gleichzeitig das antiadhäsive Medium
aufträgt.
[0022] Weiterhin ist es im Unterschied zum Ausfüh-
rungsbeispiel der Fig. 2 möglich, jedem der beiden Ge-
gendruckzylinder 21 jeweils eine getrennte Auftragwalze
23 zuzuordnen, die dann das Medium auf den jeweiligen
Gegendruckzylinder 21 aufträgt. Hinsichtlich aller weite-
ren Details kann auf das Ausführungsbeispiel der Fig. 1
verwiesen werden.
[0023] Es liegt demnach im Sinne der hier vorliegen-
den Erfindung, dem oder jedem Gegendruckzylinder 14
bzw. 21 einer Satellitendruckeinheit 10 bzw. 17 minde-
stens eine Auftragwalze 16 bzw. 23 zuzuordnen, mit Hilfe
derer ein antiadhäsives Medium, vorzugsweise eine
wasserbasierte und silikonhaltige Flüssigkeit, auf den je-
weiligen Gegendruckzylinder aufgetragen wird. Das an-
tiadhäsive Medium verhindert die Entstehung bzw. Aus-
bildung von Ablagerungen auf den Gegendruckzylindern
14 bzw. 21 der Satellitendruckeinheiten 10 bzw. 17. Hier-
durch kann eine Reinigung der Satellitendruckeinheiten
und eine dadurch bedingte Produktionsunterbrechung
vermieden werden.

Bezugszeichenliste

[0024]

10 Satellitendruckeinheit
11 Druckwerk
12 Formzylinder
13 Übertragungszylinder
14 Gegendruckzylinder
15 Bedruckstoff
16 Auftragwalze
17 Satellitendruckeinheit
18 Druckwerk
19 Formzylinder
20 Übertragungszylinder
21 Gegendruckzylinder
22 Bedruckstoff
23 Auftragwalze
24 Doppelpfeil

Patentansprüche

1. Satellitendruckeinheit einer Rollenrotationsdruck-
maschine, mit mehreren Druckwerken (11; 18), wo-
bei jedes Druckwerk (11; 18) einen Formzylinder (12;
19), einen Übertragungszylinder (13; 20), ein Farb-
werk sowie gegebenenfalls ein Feuchtwerk umfasst,
und mit mindestens einem Gegendruckzylinder (14;
21), wobei in einer Druck-An-Stellung der Satelliten-
druckeinheit jeder Formzylinder (12; 19) eines
Druckwerks (11; 18) auf dem Übertragungszylinder
(13; 20) des jeweiligen Druckwerks und jeder Über-
tragungszylinder (13; 20) auf einem Gegendruckzy-
linder (14; 21) abrollt, gekennzeichnet durch min-

3 4 



EP 1 834 770 A2

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

destens eine Auftragwalze (16; 23) oder eine kon-
taktlose Auftragsvorrichtung, um auf den oder jeden
Gegendruckzylinder (14; 21) der Satellitendruckein-
heit ein Medium aufzutragen, welches die Ausbil-
dung von Ablagerung auf dem oder jedem Gegen-
druckzylinder (14; 21) verhindert.

2. Satellitendruckeinheit nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die oder jede Auftragwalze
(16; 23) als eine Elastomerwalze ausgebildet ist.

3. Satellitendruckeinheit nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die oder jede Auf-
tragwalze (16; 23) als Medium eine Flüssigkeit mit
geringer Oberflächenenergie auf den jeweiligen Ge-
gendruckzylinder aufträgt.

4. Satellitendruckeinheit nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, dass das Medium eine wasser-
basierte, silikonhaltige Flüssigkeit ist.

5. Satellitendruckeinheit nach Anspruch 3 oder 4, da-
durch gekennzeichnet, dass das Medium eine hy-
drophobe, oliophobe Flüssigkeit ist.

6. Satellitendruckeinheit nach einem oder mehreren
der Ansprüche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet,
dass dieselbe als Neun-Zylinder-Druckeinheit mit
einem einzigen Gegendruckzylinder (14) ausgebil-
det ist, wobei dem Gegendruckzylinder (14) eine
Auftragwalze (16) zugeordnet ist, die auf dem Ge-
gendruckzylinder (14) abrollt und das Medium auf
denselben aufträgt.

7. Satellitendruckeinheit nach einem oder mehreren
der Ansprüche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet,
dass dieselbe als Zehn-Zylinder-Druckeinheit mit
zwei Gegendruckzylindern ausgebildet ist, wobei je-
dem Gegendruckzylinder eine Auftragwalze zuge-
ordnet ist, die auf dem jeweiligen Gegendruckzylin-
der abrollt und das Medium auf denselben aufträgt.

8. Satellitendruckeinheit nach einem oder mehreren
der Ansprüche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet,
dass dieselbe als Zehn-Zylinder-Druckeinheit mit
zwei Gegendruckzylindern (21) ausgebildet ist, wo-
bei beiden Gegendruckzylinder (21) eine gemeinsa-
me Auftragwalze (23) zugeordnet ist, die auf den Ge-
gendruckzylindern (21) abrollt und das Medium auf
dieselben aufträgt.
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